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Rinchnachs FC-Sparte Ski
feiert die Europameisterin

Rinchnach. Bei den Europäischen Polizei-
meisterschaften in der Biathlon- und Lang-
laufarena im oberösterreichischen Windisch-
garsten (Pyhrn-Priel) war Silvia Birnböck
nicht zu stoppen. Die 39-jährige Rinchnache-
rin gewann im Polizeibiathlon jeweils Gold im
Sprint über 7,5 km und im Einzel über 12,5 km,
sowie Silber in der Staffel. Die Sparte Ski des
FC Rinchnach hat für ihr erfolgreiches Mit-
glied einen Ehrenabend organisiert. Ehren-
spartenleiter Rudi List hatte „Zum Rut´n Wirt“
geladen. „Silvia ist ein wahres Aushängeschild
und eine Bereicherung für unsere Sparte“, so
List stolz. „Tägliches Training über viele Jahre
hinweg war und ist der Grundstein für diese
sportliche Leistung“, so Birnböck, die zum ers-
ten Mal mit vier Jahren auf Lauflaufskiern
stand. Viele Trainingseinheiten absolviert sie
in ihrer „Klousterer“ Gemeinde, sei es im Win-
ter auf der Loipe, im Sommer auf den Skirol-
lern, auf dem Mountainbike, Rennrad oder
beim Joggen. − egs/Foto: Egner

Die Gewinner beim Energietag
im Landwirtschaftsmuseum

Regen. Die zweite Auflage des Energietages im
Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum
Regen war ein voller Erfolg. Über 450 Besu-
cher konnten gezählt werden, rund 200 Zuhö-
rer haben die Vortragsreihe besucht, mehr als
200 Personen haben an der Tombola teilge-
nommen. Energietag-Organisator Markus
Probst vom Bauamt der Stadt Regen hat nun
die Liste der Gewinner bekannt gegeben, die
von Losfee Theresa gezogen t wurden: Der 1.
Preis, ein E-Auto-Wochenende, geht an Mar-
git Feineis. Eine E-Bike-Tour (2.-3. Preis) ha-
ben Liesa Stadler und Peter Mayer gewon-
nen, während für Hartmut Bauermeister,
Andreas Stadler und Christina Rupp ein
Gutschein für eine Energieberatung gezogen
wurde (4.-6. Preis). Eine Saisonkarte für das
Regener Eisstadion (7.-9. Preis) erhalten Be-
nedikt Graßl, Heinz Häusler und Josef Ege-
rer, während Ramona Müller, Hanna Stadler
und Alois Nagl jeweils eine Jahreskarte für das
Niederbayerische Landwirtschaftsmuseum
Regen (10.-12. Preis) gewonnen haben. Auf
sommerliche Temperaturen können sich
schließlich Herta Aulinger, Agnes Degen und
Isolde Meißner freuen, für sie liegen Eintritts-
karten für das städtische Freibad (13.-15.
Preis) bereit. Die Gutscheine können bis Ende
April bei Markus Probst im Bauamt, im 2.
Obergeschoss des Regener Rathauses abge-
holt werden. Terminvereinbarungen unter
" 09921/60448. − pon

Seit 50 Jahren Mitglied: Ein
CSA-Urgestein wird geehrt

Regen. Bei der Jahres-
hauptversammlung des
CSA-Kreisverbandes
Regen konnte der Vor-
sitzende Harald Haase
auch Ehrungen durch-
führen. Hans-Walter
Hain (Bild) erhielt die
Urkunde für 50 Jahre
Mitgliedschaft bei der

CSA. Haase lobte das Engagement des Jubilars
und bedankte sich für die hervorragende Mit-
arbeit in dieser Organisation. Hans-Walter
Hain ist engagiert bei den Vorstandssitzungen
dabei, vertrat die CSA stets auch bei örtlichen
und überörtlichen Veranstaltungen. So war er
unter anderem als Beisitzer bei Bezirksver-
sammlungen und Landesversammlung als
Vertreter der CSA Regen unterwegs und dort
auch schon bekannt. Er griff immer wieder
Themen auf, die zu vielen Diskussionen führ-
ten. Dafür dankt Haase dem Geehrten. Der
stellvertretende Landrat Helmut Plenk
schloss sich den Worten an und gratulierte
ebenso ganz herzlich. − bb/Foto: Haase

NAMEN UND NACHRICHTEN

Kirchdorf. Eine Sitzung des
Gemeinderates findet am Don-
nerstag, 6. April ab 19.30 Uhr im
Sitzungssaal statt. Der öffentli-
che Teil der Tagesordnung be-
ginnt mit Bauangelegenheiten:
Dachgeschossausbau mit Car-
portneubau in Waldhaus durch
die Erbengemeinschaft Binder
und Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses mit Garage durch
Claudia und Denis Mir. Die
Neugestaltung der Naturerho-
lungsanlage in Kirchdorföd
steht zum Beschluss an. Jahres-

Straßenausbau in Grünbichl
abschluss 2015 und Wirtschafts-
plan 2017 der Ferienregion Na-
tionalpark Bayerischer Wald
GmbH sind zu genehmigen, der
Vorstand ist zu entlasten und die
Höhe der Sockelumlage für
2017 und die Beitrags- und Um-
lageordnung 2017 sind zu be-
schließen. Der Gemeinderat hat
über die Übernahme einer Trä-
gerschaft des Forstweges „Berg-
weg-Verlängerung“ zu entschei-
den – ebenso über den Ausbau
der Gemeindeverbindungsstra-
ße in Grünbichl. − bb

Von Johann Probst

Kirchberg/Zell. „Dös fangt ja
scho guad a“, meinte der neue
Fastenprediger Bruder Christian
alias Christian Geiß lakonisch,
als Bürgermeister Alois Wenig
beim Anzapfen des ersten Fasses
Starkbier sich und den umste-
henden Honoratioren eine Bier-
dusche verpasste. Die Plätze im
Wurzersaal in Zell waren (fast)
alle besetzt, die Leut‘ in guter
Stimmung– wenigstens dem Ge-
räuschpegel nach zu schließen −
die Schweinshaxen resch, das
Bier süffig, die Musi zünftig und
die Predigt für einen Novizen
durchaus gelungen. Das war die
vorherrschende Meinung der
Besucher.

Leo Neumeier hatte als Vorsit-
zender des Tourismusvereins,
der als Veranstalter fungierte,
die Gäste mit Bürgermeister an
der Spitze willkommen gehei-
ßen. Erleichtert stellte Neumei-
er fest, dass es doch nicht zum
angekündigten Boykott der Ver-
anstaltung durch die Volksver-
treter gekommen sei. Besonders
herzlich begrüßte der Organisa-
tor Gäste aus Regen: Sepp Falter,
der auch ein Fass Starkbier mit-
gebracht und gespendet hatte,
und die Familie Oswald, die im-
mer wieder an ihrem Standort in
Kirchberg die Vereine unterstüt-
ze.

Pfarrer Pater Paul Ostrowski
hatte durch sein Erscheinen das
Placet für den Auftritt des Laien-
Bruders Christian als Prediger
gegeben. Bruder Christian ist als
Christian Geiß kein unbekann-
tes Gesicht im südöstlichen
Landkreis. In der Gemeinde
Kirchberg aufgewachsen, resi-
diert Geiß als erfolgreicher Un-
ternehmer der Holzbaubranche
in der Nachbargemeinde Bi-
schofsmais, bleibt aber Kirch-
berg weiter verbunden.

Konnte Bruder Christian mit
der ersten Szene die reservierte
Zurückhaltung der Besucher
noch nicht lösen, kam er im Lau-
fe der weiteren eineinhalb Stun-
den und nachdem er die erste
Nervosität abgelegt hatte, immer

besser in Fahrt. Und immer öfter
musste der Prediger seine tempe-
ramentvollen Ausführungen we-
gen des aufbrandenden Beifalls
und des um sich greifenden Ge-
lächters unterbrechen. Mitleid
ergriff den Prediger angesichts
der Not leidenden Bauern in den
Reihen der Besucher: „Unseren
Bauern geht‘s wirklich net gu-
ad.“ Nachdem jetzt auch noch
Milch und Fleisch höher besteu-
ert werden, habe man festge-
stellt, dass eine Kuh schlechtere

Abgaswerte als ein Auto habe.
„Entweder macht der Bauer eine
Biogasanlage oder er muss da
Kua einen Katalysator einbauen
lassen“, zog Bruder Christian
das Fazit. Der Schulleiterin der
Grund-und Mittelschule müsse
das alles schon länger bekannt
gewesen sein, vermutete Bruder
Christian. Sie habe nämlich den
Verkauf von Milchprodukten
am Schulkiosk mit der Begrün-
dung Milch verkürze das Leben
untersagt. Als naturreines Alter-
nativgetränk fiel dem Fastenpre-
diger da nur ein: Kinder bekom-
men in Zukunft nur mehr Was-
ser, angereichert mit Gerste,
Malz und Hefe, zu trinken.

Lokalkolorit versprühte der
Prediger, als er das kleine ver-
schlafene Dorf Schleeberg vor-
stellte. Dort, in dem Dorf mit den
besonderen Eigenheiten habe
ein über die Grenzen hinaus be-
kannter Musiker seine Heimat.
Trotz des aufopferungsvollen
Wachdienstes durch den Musi-
kus sei der Maibaum erneut ab-
handengekommen, da der-
Wächter nur den Vordereingang
im Auge hatte, den Hinterein-
gang aber außer Acht gelassen
hatte. Nur ein Zettel mit der alt-
bekannten Telefonnummer gab

den Fingerzeig auf die erfolgrei-
chen Diebe. Natürlich gab die
skurrile Idee von der Errichtung
einer Seniorenresidenz mit über
3500 Betten in Untermitterdorf
für den Fastenprediger aller-
hand her zu spekulieren: Das
Pflaster für diese Anlage müsste
aus China geliefert werden. Aber
die Donau wäre für die benötig-
ten Schiffe zu klein, um die be-
nötigte Menge anliefern zu kön-
nen. Die Firma Wimschneider
soll angeblich das Sortiment im
Laden ausgewechselt haben:
Jetzt wären schon für die zu-
künftigen Bewohner der Senio-
renresidenz WC-Zubehör, Roll-
atoren und Schnabeltassen vor-
rätig. Vor allem für die Senioren-
bauftragte Maria Bauer gäbe es
dann viel zu tun. Im Durch-
schnitt hätte sie täglich das statt-
liche Programm von zehn Ge-
burtstagsfeiern zu absolvieren.

Mitleid erregten beim Fasten-
prediger die Pfarrer der Gemein-
de, „die zwei polnischen Lewan-
dowskis der Kirche“. Sie seien
unterwegs wie der FC Bayern in
der Champions-League, aber sie
hätten trotzdem r immer weni-
ger Zuschauer. Auch um das Ge-
meindeoberhaupt hatte sich
Bruder Christian Sorgen ge-

Fastenpredigt war der Höhepunkt des Starkbierfests

Gelungene Premiere für Bruder Christian
macht. Niemand konnte ihm die
Fragen nach dem Verbleib des
Bürgermeisters, der wochenlang
ausgefallen sei, beantworten.. Er
mutmaßte: Entweder hat ihm
die CSU so zugesetzt mit ihrem
Wunsch, als Landrat zu kandi-
dieren, oder der Medienrummel
um die Seniorenresidenz. Ein
Seitenhieb galt auch Robert
Muhr. Den Gemeinderat und In-
itiator des Waldkindergartens
„Die Waldbienen“ ernannte er
zum Bienenköniginvater.

Weiter ging es mit Kritik an
der Gemeindepolitik: Auf die In-
itiativen von Gemeinderat An-
ton Ertl hin habe die Gemeinde
in Sommersberg 540 000 Euro in
die Erschließung und eine Milli-
on in eine neue Straße gesteckt.
Gebaut habe aber nur ein Bau-
williger.

Gemeinderat Werner Ulrich,
dem Ambitionen auf das Amt
des Bürgermeisters nachgesagt
werden, empfahl er, sich zu den
bisherigen fünf Kindern noch
zwei weitere zuzulegen. „Dann
übernimmt der Bundespräsi-
dent die Patenschaft und du hast
an prominenten Wahlhelfer“.

Nicht ungeschoren kam auch
die Feuerwehr davon. Was sich
die Leute über das geplante neue
Feuerwehrhaus so aufregen, mo-
kierte sich Bruder Christian.
Sarkastisch urteilte er: „Doppelt
so teuer wird’s, dafür um die
Hälfte zu klein.“ Hochbrisant
wurde es zum Abschluss mit
Themen, die die ganze Republik
und die Welt bewegten: Den
Raindorfer Negerball, die Politik
von Mr. Trump und die lokalen
Medien. Zwei erfreuliche Nach-
richten von Kirchberger Hoff-
nungsträgern hob sich der Fas-
tenprediger für den Schluss auf:
Zum Macher der Gemeinde kür-
te er Eugen Sterl, ohne den in
Kirchberg fast nichts läuft. Posi-
tive Schlagzeilen habe es auch
über Stefan Schraml, der mit An-
derl Schmid den Zwieseler Fink
nach Kirchberg geholt hatte, ge-
geben.

Andreas Schmid wirkte auch
bei der Tanzlmusi „So da sam-
ma“ , die unter der Leitung des
Kirchbergers Siegfried Köstl-
meier fleißig aufspielte.

Regen. Auf der Jahreshaupt-
versammlung der Ökologisch-
Demokratischen Partei des
Kreisverbandes Regen ist die
Vorstandschaft neu gewählt
worden. Der bisherige Kreisvor-
sitzende Peter Kirmis wurde da-
bei erneut bestätigt – sonst gibt
es nur kleine Veränderungen an
der ÖDP-Spitze. Seit zehn Jah-
ren in dieser Funktion aktiv,
wurde Peter Kirmis aus Boden-
mais einstimmig an die Spitze
gewählt.

Stellvertretender Vorsitzen-
der ist erneut Günter Iglhaut
(Geiersthal), 3. Vorsitzender
Manfred Wiktorin (Viechtach),
das Amt der Schriftführerin hat
Andrea Hartmannsgruber (Gei-
ersthal), die Kasse übernimmt
Anton Hartl (Bischofsmais).
Kassenprüfer sind Hermann
Pledl (Bischofsmais) und Josef
Hartmannsgruber (Geiersthal).
Zu Beisitzern wurden gewählt:
Ewald Wanninger (Viechtach),
Angelika Pfeffer (Kirchberg),
Aloisia Pledl (Bischofsmais),
Bernhard Neumann (Bischofs-
mais) und Brigitte Baueregger
(Viechtach).

Der Kreisverband darf vier
Delegierte zu den Bezirks- und
Landesparteitagen entsenden.
Es sind dies: Peter Kirmis, Ange-
lika Pfeffer, Manfred Wiktorin,
Maria Wanninger. Als Ersatzde-
legierte haben sich bereit erklärt:
Bernhard Neumann, Günter Igl-
haut, Aloisia Pledl, Brigitte Bau-
eregger und Manfred Lier.

Als Gastredner sprach Dr. Mi-
chael Röder, Direktkandidat der
ÖDP für die Bundestagswahl
2017 im Wahlkreis. Röder aus
Mallersdorf-Pfaffenberg ist ge-
lernter Chirurg, tätig beim Medi-
zinischen Dienst der Kranken-
versicherung als Leiter allgemei-

ne Sozialmedizin in Ostbayern.
„Es ist oft schmerzlich, Pro-

bleme wie Klimaveränderung,
unfaire Welthandelsbedingun-
gen und Menschenrechtsverlet-
zungen ungeschminkt zur
Kenntnis zu nehmen und Lö-
sungen anzupacken. Das Weg-
schauen und das Aufschieben
der Problemlösungen macht
aber alles nur noch schlimmer“,
meinte Röder. Derzeit würden
durch Waffenexporte und nach-
teilige Handelsbedingungen
weitere Fluchtursachen geschaf-
fen. „Vor allem gefährden die In-
dustriestaaten durch den laxen
Umgang mit der Klimaverände-
rung die Lebensräume von vie-
len hundert Millionen Men-
schen und provozieren so weite-
re Migration“ stellte Dr. Röder
fest. Aufgrund seiner langjähri-
gen beruflichen und ehrenamtli-
chen Erfahrungen im Gesund-

heitssystem liege ihm neben ei-
ner familienorientierten Sozial-
politik vor allem die medizini-
sche Versorgung der Menschen
im ländlichen Raum besonders
am Herzen, führte der Kandidat
aus. Hier habe er als Kommunal-
politiker – Michael Röder ist
Kreisrat, Marktgemeinderat so-
wie Verbandsrat im Rettungs-
zweckverband und Verwal-
tungsrat bei den Kreiskliniken
Straubing-Bogen – schon einiges
erreichen können. Die Kampa-
gne zur Bundestagswahl 2017
sei für ihn Gelegenheit, mit inter-
essierten Bürgern Ideen zur
Problemlösung offen zu bespre-
chen: „Ich möchte meinen Bei-
trag dazu leisten, die demokra-
tisch-humanistische Kultur zu
erhalten und den Scharfma-
chern von Rechtsaußen und den
Leugnern der Klimaverände-
rung entgegenzutreten.“ − bb

Peter Kirmis bleibt
ÖDP-Kreisvorsitzender

Warnung vor Rechtspopulismus

Kirchberg. Bei den Landwirt-
schaftlichen Sozialversicherun-
gen stehen Neuwahlen zur Ver-
treterversammlung an. Dabei
stehen bei der Gruppe der Selb-
ständigen ohne fremde Arbeits-
kräfte erstmals mehrere Kandi-

Max Schiller bei der Sozialwahl
datenlisten zur Auswahl. Bisher
sind es elf. Aus dem Landkreis
Regen kandidiert Max Schiller
aus Sommersberg auf der Liste
„Verband der Landwirte im Ne-
benberuf, Landesverband Bay-
ern“ (Liste 7). − bb

Regen. Vor kurzem besuchten
die Vertreterinnen des Katholi-
schen Frauenbundes Regen die
Pfarrei und überbrachten den
Erlös aus dem letzten Frauentra-
gen, der traditionell für Kinder
bestimmt ist. Viele Familien hat-
ten sich im Dezember wieder an
diesem schönen alten Brauch
beteiligt und gaben der schwan-
geren Madonna in der Advents-
zeit eine Herberge. So gingen in
dieser Zeit insgesamt 19 Madon-
nen von Haus zu Haus. Die Akti-
on erbrachte insgesamt 1050 Eu-
ro. Mit diesem Betrag wollte
man in diesem Jahr bedürftige
Kinder vor Ort unterstützen, er-
klärten Anna Bauer, Sofie Bich-

Frauenbund unterstützt
Kindersozialfonds

ler und Elisabeth Stöger bei der
Spendenübergabe. Prälat Lud-
wig Limbrunner freute sich über
die Zuwendung an den Kinder-
sozialfonds der Pfarrei. − bb

Nach überstandener Starkbierdusche prosten sich mit der ersten frischen Halbe zu (von links): Leo
Neumeier, Bruder Christian (Christian Geiß), Pfarrer Pater Paul Ostrowski, Wirt Josef Wurzer, Bürgermeis-
ter Alois Wenig und Bräu Josef Falter. − Fotos: Probst

Eine schäumende Starkbierdu-
sche musste beim Anstich Bür-
germeister Alois Wenig über sich
ergehen lassen.

Die Führung der Kreis-ÖDP mit (von links): Manfred Wiktorin (3. Vor-
sitzender), Dr. Michael Röder (Direktkandidat für den Bundestag), An-
ton Hartl (Schatzmeister), Peter Kirmis (Kreisvorsitzender), Andrea
Hartmannsgruber (Schriftführerin) und Günter Iglhaut (2. Vorsitzen-
der). − Foto: Pledl

Bei der Spendenübergabe (von
links) Anna Bauer, Stadtpfarrer
Ludwig Limbrunner, Sofie Bichler
und Elisabeth Stöger. − F.: FB
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